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Der

0 der

Neuer Kalender

mit lehrreichen Nachrichten und luſtigen Erzaͤhlungen .

n PforzheimDruck und Verlag von K. F. Katz i



Aſtrologiſche Kalender⸗Praktika pro 1840 .

Von den Jahreszeiten .
Von dem Winter .

Der Winter dieſes Jahres iſt um ein Paar Tage älter
als das Jahr ſelbſt ; denn er hat ſeinen Anfang genommen
ſchon am 22. Chriftmonate oder December des Jahres 1839 ,
um 11 Uhr 50 Minuten Vormittags , wo die Sonne in
das Zeichen des Steinbocks eingerückt iſt .

Von dem Frühlinge .
Der Anfang des Frühlings fällt auf den 20. März um

1 Uhr 9 Minuten des Mittags , zu welcher Zeit die Sonne
in dem Zeichen des Widders anlangt .

Von dem Sommer .
Der Sommer beginnt den 21. Juni oder Brachmonat ,

Vormittags um 10 Uhr 6 Minuten beim Eintritt der Sonne
in das Zeichen des Krebſes .

Von dem Herbſte .
Der Herbſt fängt an den 23. September oder Herbſt⸗

monat früh Morgens um 0 Uhr 21 Minuten an, um welche
Zeit die Sonne in das Zeichen der Waage tritt .

Von den Finſterniſſen .
Haben ſich im Jahre 1839 nur zwei Finſterniſſe ereig⸗

net , ſo kommen im Jahre 1840 dafür vier Finſterniſſe vor ,
und zwar ſo, daß die Sonne , ſo ſich im vergangenen Jahre
zweimal verfinſtert hat , ſich in dieſem Jahre abermals zwei⸗
mal verfinſtern wird , deßgleichen der Mond , welcher im
vorigen Jahr ſich nicht verfinſtert hat , auch zweimal . In⸗
deſſen wird keine von den zwei Sonnenfinfterniſſen in unſe⸗
ren Gegenden fichtbar ſeyn , und von den zwei Mondofin⸗
ſterniſſen auch leine .

Die erſte vorkommende Mondsfinſterniß ereignet ſich
den 17. Febr . , zwiſchen 1 und 3 Uhr des Nachmittags . Sie

iſt im Weſten von Nordamerila , im öſtlichen Theile von
Afien , und gegen ihr Ende hin auch im öſtlichen Theile von
Europa ſichtbar .

Die zweite Finſterniß , die da vorkommen wird im Jahre
1840 iſt eine Sonnenfinſterniß , ſie wechſeln jeweils mit ein⸗
ander ab. Dieſe Sonnenfinſterniß beginnt den 4. März Mor⸗

— zwiſchen 3 und 5 Uhr . Sie iſt ſichtbar im größ ern
heile von Aſien und nur in kleinen Theilen von Europa

und Afrika .
Die dritte Finſterniß iſt eine Mondsſinſterniß . Der

geneigte Leſer fieht ſie aber auch nur im Kalender , es ſeye
denn , daß er mittlerweile nach Amerika auswandere . Sie
iſt nämlich nur in Amerika ſichtbar . Statt findet ſie den 13.
Auguft , zwiſchen 7 und 9 Uhr des Vormittags .

Die vierie Finſterniß iſt abwechslungsweiſe eine Son⸗

8 Uhr des Morgens . Sichibar iſt ſie im füdlichen und öſtli⸗

Vom Jabresregenten .
* Der Leſer des rheimiſchen Hausfteundes weiß , daß es

allmächtigen Regenten des Weltalls , der den Erdball ge⸗
ſchaffen hat und das Sandkorn und alles weiſe lenket ewig⸗
lich . Es iſt deßwegen eine abergläubiſche Meinung , daß
man annimmt von den Planeten , den Sternen , ſo mit der
Erde um die liebe Sonne wandle , theile Jahr aus Jahr ein
kiner mit dem andern die Herrſchaft über die Erde , ſo ihnen

doch gleich ſteht und als ein ſchöner Schweſterſtern mit ihnen
wandelt um die leuchtende Sonne . Es kommt dieſe Mei⸗
nung noch aus den Zeiten her , wo man die Erde eingerech⸗
net , nur fieben Planeten kannte , und die ſechs andern ab⸗
wechſeln ließ im Jahresregiment , und noch den Mond dazu
nahm , ver doch ein Trabant der Erde iſt und ihre Nacht
erleuchtet , und dafür in ſeiner Nacht ihr Licht wieder em⸗
pfängt . Inzwiſchen find aber vier weitere Planeten entdeckt
worden durch die Himmelskundigen , die doch auch ebendür⸗
tig ſind mit den frühern und nichts dazu können , daß man
fie erſt ſpäter wahrgenommen hat in ihrem ſtillen , feierlichen
Umgang um die liebe Sonne , und hat inzwiſchen Niemand
daran gedacht , ſie in die Reihe der Jahresregenten eintre⸗
ten zu laſſen . In Summa ein Planet regiert den andern
nicht , und der Hausfreund kann das Kapitel vom Jahresre⸗
genten füglich weglaſſen , wie er oder ſein Vorfahr , das
Aderlaßmännlein weggelaſſen hat , von dem die ältern Leſer
noch eiwas wiſſen , das jüngere Geſchlecht aber nichts mehr .

Damit aber der rheinländiſche Hausfreund nicht für
weniger vollſtändig gelte , denn andere Kalender , ſo bemerkt
er nur kurz , daß dießmal die Reihe treffen werde , den Pla⸗
neten Jupiter .

Von der Fruchtbarkeit .
Auch ſie ſteht in der Hand Gottes , der ſedes Jahr aus⸗

ſtattet nach ſeinem weiſen Rathſchluſſe , bald reichlich , bald
weniger reichlich . Kein Kale chreiber , der bei der Wahr⸗
heit bleiben will , darf es wagen , mit Beſtimmtheit voraus⸗
zuſagen , ſo oder ſo wird es kommen , und das oder jenes
wird beſonders gedeihen , und auf das oder jenes darf ſich
der Leſer beſonders freuen . Ein Kalenderſchreiber der allfo
ſpricht , kann zufällig einmal die Wahrheit geſagt haben
wird aber nicht lange als Weiſſager beſteßen vor den Augen
der Leſer . Aber wünſchen varf der Hausfreund dem Leſer
ein fruchtbares Jahr , volle ſchwankende Aebren , Obſtbäume
die ſich biegen unter ihrer Laſt , und einen Vierziger , der
ſich neben ſeine beſten Vorgänger ſtellen darf .

‚

pfehlen biaucht er nicht einmal dem verſtändigen Landmann
daß er der fruchtbaren Erde nachhilft ünd der gedeihlichen
Witterung nicht nur durch Fleiß , ſondern auch durch die
Anwendung und Einführung deſſen , was ſich als bewährt
gezeigt hat , in den Augen verſtändiger und erfahrener Land⸗
wirthe , und wovon der geneigte Leſer Kenntniß echält durch
vie landwirthſchaftlichen Vereine .

Vom Kriege .
Der Hausfreund fitzt nicht im Rathe der großen Mäaͤchte

dieſer Erde und hütet ſichvor allem Vorausſagen in öffent⸗lichen Angelegenpeiten . Das iſt aber bekannt , daß die
Mächte dieſer Erde nicht den Krieg wollen , ſondern den
Frieden , weil der Krieg die Segnungen des Friedens nie⸗

chen Afrika , ſodann an der ſüdlichen Spitze des Landes
Arabia , und endlich im ſüdlichſten Theile von Neuholland .

keinen andern Jahresregenten giebt , als den großen und

9747 5 derſchlägt und Wenige glücklich macht, Viel
venfiaſßerniß , Sie kritt ein den 27. Angut , zwiſchen 5 und

ſchläg ge glücklich macht , Viele aber unglück⸗
lich, und Wenige reich, Viele a
h

Wenige rarm . Und obwohl bis⸗
berall in einzelnen Landen hie und da Krieg war , in

zwiſchen dem Prinzen Bon Carlos und der Köni⸗
ella , in Amerika z Engländern und den

n, zwiſch en und Mexikanern , ſo
allgemein⸗ t getrübt worden , und du

mitempfunden
auf den Lenker der Weltſchickſale

und trage das Deinige dazu bei, halte Frieden mit deinem
Gewißen, Frieden mit deinen Freunden und Anverwandten

und Frieden mit deinem Nachbarn ! Es läßt ſich noch einmal

0 5 rheinländiſchen Hausfreund leſen , wo man Frie⸗
en hält.

Hoffe auch ſe⸗
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